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I.4.

I.3.

I.1.

See the notice on TED website 210857-2022 - Competition
Germany-Bitburg: Electrical installation work
OJ S 79/2022 22/04/2022
Contract notice
Works

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Kreisverwaltung des EifelkreisBitburg-Prüm
Postal address: Trierer Str. 1
Town: Bitburg
NUTS code: DEB23 Eifelkreis Bitburg-Prüm
Postal code: 54634
Country: Germany
Contact person: Zentrale Vergabestelle
E-mail: vergabestelle@bitburg-pruem.de
Telephone: +49 656115-4720/4721

:Internet address(es)
Main address: www.bitburg-pruem.de

Communication
The procurement documents are available for unrestricted and full direct access, free of 
charge, at: https://www.subreport.de/E68499864
Additional information can be obtained from the abovementioned address
Tenders or requests to participate must be submitted electronically via: https://www.subreport.
de/E68499864

Type of the contracting authority
Regional or local authority

Main activity
General public services

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Sanierung der Franziskus Grund- und Realschule Plus Irrel

Main CPV code
45310000 Electrical installation work

Type of contract
Works

Short description
Sanierung der Franziskus Grund- und Realschule Plus Irrel, Anbindung der neuen Trafoanlage

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/210857-2022
mailto:vergabestelle@bitburg-pruem.de?subject=TED
http://www.bitburg-pruem.de
https://www.subreport.de/E68499864
https://www.subreport.de/E68499864
https://www.subreport.de/E68499864
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II.1.5. Estimated total value

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Description

Additional CPV code(s)
45000000 Construction work

Place of performance
NUTS code: DEB23 Eifelkreis Bitburg-Prüm
Main site or place of performance: Franziskus Grund- und Realschule Plus Irrel, Auf Omesen 
13, 54666 Irrel

Description of the procurement
Los 138 Anbindung Trafo, Kabel NSP Schule - Einziehen von ca. 230 m Hauptzuleitungskabel 
in Alu, 4 x 300/150 mm² für Schule und Schwimmbad in Leerrohre
- Aufbau von 2 Verteilern als Übergabeverteiler zum Versorgen der Schule und des 
Schwimmbads mit Einführen, Absetzen und Auflegen sowie 1 Einspeisegehäuse zum 
Anflanschen an die vorhandene NSHV der Schule mit Umschluss
- Rückbau von ca. 100 m Kable mit unterschiedlichen Aderquerschnitten von 4 x 70 mm² bis 5 
x 120 mm²
- Ausbau von Kabelwegen in der Schule und im Schwimmbad von ca. 40 m

Award criteria
Criteria below
Price

Estimated value

Duration of the contract, framework agreement or dynamic purchasing system
Duration in days: 35
This contract is subject to renewal: no

Information about variants
Variants will be accepted: no

Information about options
Options: no

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information
Ausführungsbeginn: 15 Kalendertage nach Auftragserteilung;
Baufertigstellung (abnahmereif): 50 Kalendertrage nach Auftragserteilung

Section III: Legal, economic, financial and technical information

Conditions for participation

Suitability to pursue the professional activity, including requirements relating to 
enrolment on professional or trade registers
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III.1.3.

III.1.2.

List and brief description of conditions: 
Der Bieter hat mit seinem Angebot folgende Nachweise zu führen:
— die Eintragung in das Berufs- oder Handelsregister oder die Handwerksrolle des Sitzes 
oder Wohnsitzes;
— Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft (sofern nicht verfügbar, eine 
gleichwertige Bescheinigung);
Der Nachweis ist in Form einer Eigenerklärung gemäß Formblatt 124 "Eigenerklärung zur 
Eignung" nachzuweisen. Auf Verlangen der Vergabestelle sind entsprechende Bestätigungen 
der Eigenerklärung vorzulegen. Nachweise die durch Präqualifikation erworben wurden, 
werden anerkannt.
Beruft sich der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, 
ist die jeweiligeNummer im Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die Erklärungen und 
Bescheinigungen gemäß dem Formblatt 124 auch für diese anderen Unternehmen auf 
Verlangen vorzulegen.

Economic and financial standing
List and brief description of selection criteria: 
- Eigenerklärung über Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit 
anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen
Nachweise, die im Rahmen der Präqualifizierung erbracht und einsehbar sind, werden 
anerkannt.
- Eigenerklärung, dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes 
Verfahren wederbeantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse 
abgelehnt wurde und sich das Unternehmen nicht in Liquidation befindet. Alternativ: 
Eigenerklärung, dass ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde und auf Verlangen 
vorgelegt wird,
Beruft sich der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, 
ist die jeweilige Nummer im Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die Erklärungen und 
Bescheinigungen gemäß dem Formblatt 124 auch für diese anderen Unternehmen auf 
Verlangen vorzulegen.

Technical and professional ability
List and brief description of selection criteria: 
Erklärung, dass der Bieter in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der 
Auftragsbekanntmachung angegebenen Zeitraum vergleichbare Leistungen ausgeführt habe.
Auf Anforderung muss der Bieter drei Referenzen innerhalb der letzten 5 Kalenderjahre 
nachweisen unter Angabe von mindenstens folgender Angaben:
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; 
stichwortartige Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen 
Leistungsumfanges einschl. Angabe der ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür 
durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige Beschreibung der besonderen 
technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung) 
Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur 
vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe 
der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden;
- Erklärung, dass für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung 
stehen.
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IV.2.7.

IV.2.6.

IV.2.4.

IV.2.3.

IV.2.2.

IV.2.

IV.1.8.

IV.1.3.

IV.1.1.

IV.1.

III.2.2.

III.2.

Auf Anforderung der Vergabestelle Angabe der Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen 
Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte gegliedert nach 
Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal.
Nachweise, die durch Präqualifikation erworben wurden, werden anerkannt. Sofern die im 
Präqualifikationsverzeichnis hinterlegten Referenzen in Art und Umfang mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind, ist der gültige PQ-Eintrag für den entsprechenden 
Leistungsbereich als Eignungsnachweis ausreichend.
Beruft sich der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, 
ist die jeweilige Nummer im Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die Erklärungen und 
Bescheinigungen gemäß dem Formblatt 124 auch für diese anderen Unternehmen auf 
Verlangen vorzulegen. Als Nachweis, dass die Kapazitäten des anderen Unternehmens für die 
Leistungserbringung zur Verfügung stehen ist auf Verlangen der Vergabestelle eine 
Verpflichtungserklärung des anderen Unternehmens vorzulegen.

Conditions related to the contract

Contract performance conditions
Das Landestariftreuegesetz Rheinland-Pfalz (LTTG) findet Anwendung. Einhaltung von 
Tariftreue und Mindestentgelt nach §§ 3 bis 5 des Landesgesetzes zur Gewährleistung von 
Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen Auftragsvergaben vom 01.12.2010 in der 
aktuellen Fassung (Landestariftreuegesetz Rheinland-Pfalz - LTTG-)

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Open procedure

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: yes

Administrative information

Time limit for receipt of tenders or requests to participate
Date: 23/05/2022 10:30Local time: 

Estimated date of dispatch of invitations to tender or to participate to selected 
candidates

Languages in which tenders or requests to participate may be submitted
German

Minimum time frame during which the tenderer must maintain the tender
Tender must be valid until: 07/07/2022

Conditions for opening of tenders
Date: 23/05/2022 10:30Local time: 
Place: 
Kreisverwaltung des Eifelkreises Bitburg-Prüm, Zimmer 473
Information about authorised persons and opening procedure: Keine Bieter zugelassen
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VI.3.

VI.2.

VI.1.

Section VI: Complementary information

Information about recurrence
This is a recurrent procurement: no

Information about electronic workflows
Electronic ordering will be used

Additional information
Mit dem Angebot ist eine Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
abzugeben. Dies umfasst folgendes:
— Erklärung, dass keine schwere Verfehlung vorliegt, die die Zuverlässigkeit als Bewerber in 
Frage stellt z. B. wirksames Berufsverbot (§ 70 StGB), wirksames vorläufiges Berufsverbot (§ 
132 a StPO), wirksame Gewerbeuntersagung (§ 35 GewO), rechtskräftiges Urteil innerhalb 
der letzten 2 Jahre gegen den Bewerber oder Mitarbeiter mit Leitungsaufgaben wegen 
Mitgliedschaft in einer kriminellen Vereinigung (§ 129 StGB),Geldwäsche (§ 261 StGB), 
Bestechung (§ 334 StGB), Vorteilsgewährung (§ 333 StGB), Diebstahl (§ 242 StGB), 
Unterschlagung (§ 246 StGB), Erpressung (§ 253 StGB), Betrug (§ 263 StGB), 
Subventionsbetrug(§ 264 StGB), Kreditbetrug (§ 265 b StGB), Untreue (§ 266 StGB), 
Urkundenfälschung (§ 267 StGB), Fälschungt echnischer Aufzeichnungen (§ 268 StGB), 
Delikte im Zusammenhange mit Insolvenzverfahren (§ 283 ff.StGB), 
wettbewerbsbeschränkende Absprachen bei Ausschreibungen (§ 298 StGB), Bestechung im 
geschäftlichen Verkehr (§ 299 StGB), Brandstiftung (§ 306 StGB), Baugefährdung (§ 319 
StGB), Gewässer- und Bodenverunreinigung (§§ 324, 324 a StGB), unerlaubter Umgang mit 
gefährlichen Abfällen (§ 326 StGB), jeweils auch in Verbindung mit § 335 a StGB die mit 
Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen 
geahndet wurden,
— Erklärung, dass der Bewerber in den letzten 2 Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes 
gegen Vorschriften, der zu einem Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer 
Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen 
oder einer Geldbuße von mehr als 2 500 EUR belegt worden ist,
— Erklärung, dass der Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Beitragspflicht unterfallen, 
nachgekommen wurde.
Der Nachweis des Nichtbestehens von Ausschlussgründen ist zunächst in Form einer 
Eigenerklärung (Formblatt 124-LD– Eigenerklärungen zur Eignung) möglich. Auf Verlangen 
der Vergabestelle ist eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse (soweit 
der Betrieb beitragspflichtig ist) und eine Bescheinigung des Finanzamtes in Steuersachen
/Unbedenklichkeitsbescheinigung (soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt) 
vorzulegen.
Das Nichtvorliegen eines Zuschlagsverbots nach Artikel 5k der Verordnung (EU) 2022/576 ist 
nachzuweisen. Der Nachweis kann zunächst in Form einer Eigenerklärung (Formblatt liegt 
den Ausschreibungsunterlagen bei) geführt werden.
Die Vergabeunterlagen sind ausschließlich digital über die Vergabeplattform erhältlich. Es wird 
empfohlen, die Vergabeunterlagen erst nach einer Registrierung und dem Login herunter zu 
laden. Wenn die Vergabeunterlagen anonym heruntergeladen werden, erfolgt keine 
automatische Information per Email über evtl. Änderungen oder Bieterinformationen. Die 
Einholung dieser Informationen liegt dann in Ihrer Verantwortung.
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, so hat der Bieter 
unverzüglich und noch vor Abgabe des Angebotes die unter I.1) benannte Kontaktstelle darauf 
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VI.5.

VI.4.3.

VI.4.1.

VI.4.

hinzuweisen. Die Bieter werden aufgefordert, frühzeitig und vorab ihre Fragen und Hinweise 
über das Vergabeportal (Bieterkommunikation) zu stellen. Fragen sollten bis spätestens 10 
Kalendertage vor Ablauf der Angebotsfrist gemäß IV.2.2) gestellt sein.
Von Bietern erkannte Verstöße der vergebenden Stelle gegen das geltende Vergaberecht hat 
der Bieter bei der Vergabestelle spätestens innerhalb von 10 Kalendertagen zu rügen.

Procedures for review

Review body
Official name: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, Verkehr,
Landwirtschaft und Weinbau
Postal address: Stiftstraße 9
Town: Mainz
Postal code: 55116
Country: Germany
Telephone: +49 613116-2234
Fax: +49 613116-2113
Internet address: www.mwvlw.rlp.de

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Entsprechend der Regelungen in § 160 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWG) 
Der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens ist unzulässig, soweit 1. der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt 
unberührt,
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden,
3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden,
4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Dies gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Absatz 1 Nummer 2 GWB. § 134 Absatz 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt.

Date of dispatch of this notice
19/04/2022

http://www.mwvlw.rlp.de

